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1) Wir trauern um Lars Höfken und „Bebe“ Rosalie Magamay 

Bereits im Jahr 2010 hat Lars Höfken im 

Rahmen seiner Diplomarbeit drei Monate bei 

unserem Kinderheim in Cagayan de Oro 

mitgearbeitet und auch in den Folgejahren das 

Projekt noch zweimal besucht.  Hier seine 

Berichte: Lars_2010,  lars_2012, Lars_2017.  

Er war Mitglied bei unserem deutschen 

Förderverein Gugma Street Kids und fühlte sich 

immer als Teil der „Gugma-Familie“, wie er mir 

einmal schrieb.  

Am 13. Januar verstarb Lars 41-jährig nach 

schwerer Krankheit im Kreis seiner Familie und 

seiner besten Freunde. 

Kaum älter war die Köchin von Gugma sa 

Kabataan, Rosalie Magamay, genannt 

"Bebe", als sie am 12. Februar, ebenfalls 

aufgrund einer bösartigen Erkrankung, 

von uns ging.  

Bebe hatte mehr als 10 Jahre lang, bis 

Mitte Dezember für Gugma gearbeitet. Sie 

war nicht nur die Köchin sondern auch 

sowas wie eine Hausmutter für die Kinder. 

Bebe hinterlässt zwei jugendliche Töchter,  

einen Ehemann und eine große Lücke bei 

Gugma sa Kabataan. 

  

https://www.gugma.org/assets/verwendet/berichte/lars_2010.pdf
https://www.gugma.org/assets/verwendet/berichte/lars_2012.pdf
https://www.gugma.org/assets/verwendet/berichte/lars_2017.pdf


2) Finanzielle Situation von Gugma sa Kabataan 

Leider macht uns bei der Finanzierung unseres Projektes auf den Philippinen auch dort 

die Inflation zu schaffen. Insbesondere die Lebensmittel, die einen großen Teil unserer 

Kosten ausmachen, sind in den letzten Jahrein deutlich teurer geworden. 

Unser Spendenaufkommen in Deutschland ist zwar stabil (gut 40.000 Euro pro Jahr), 

aber wächst nicht so schnell wie die nötigen Ausgaben. 

So gibt es derzeit zwei Probleme, die uns auf den Nägeln brennen: 

• Sozialarbeiter 

Wir sollten eigentlich einen Sozialarbeiter haben, und es war im letzten Jahr auch 

geplant, einen einzustellen. Allerdings lässt es die finanzielle Situation, wie oben 

beschrieben nicht zu.  

Der Finanzbedarf hierfür läge bei 5.000 Euro pro Jahr. 

• Frühstück für die Kinder 

Bis vor wenigen Jahren hat die philippinische Genossenschaft „FICCO“ jährlich 

umgerechnet 5.000 Euro gegeben und damit das Frühstück für die Kinder finanziert. Mit 

dem Corona-Lockdown wurde diese Unterstützung eingestellt und ist leider auch nicht 

wieder aufgenommen worden. Übergangsweise haben wir dieses Programm von 

deutscher Seite zwischenfinanziert. Wir können das aber auf Dauer nicht leisten. Damit 

die Kinder weiterhin nicht ohne Frühstück zur Schule gehen müssten bräuchten wir 6.000 

Euro pro Jahr (Inflationsbedingte Steigerung gegenüber zuvor). 

 

Wir haben für diesen beide Anliegen bei Misereor und Sternsinger Unterstützung 

beantragt, machen uns aber keine allzu großen Hoffnungen, da diese Organisationen 

eigentlich nur größere Projekte im Rahmen von strategischen Partnerschaften 

unterstützen und keine solchen Einzelbedarfe. Außerdem dauert der 

Entscheidungsprozess dort sehr lange. 

Wir werden also auf eure Spenden angewiesen bleiben und bitten daher weiterhin um 

großzügige Zuwendungen. Vielleicht könnt ihr ja noch den einen oder anderen Freund 

oder Bekannten als Unterstützer für unser Projekt gewinnen. 



3) Volunteer gesucht 

Vor der Corona-Krise fanden sich immer wieder junge Leute aus Deutschland oder ande-

ren europäischen Ländern, die für einige Monate oder bis zu einem Jahr in unserem Kin-

derheim in Cagayan freiwillig und unentgeltlich mitgearbeitet haben. Das war eine große 

Hilfe für unsere festen Mitarbeiter 

und sehr wertvoll für die Kinder. 

Auch für uns in Deutschland bildeten 

solche Leute aus unserem Kultur-

kreis, die vor Ort waren, einen guten 

Informationskanal.   

Während des Corona-Lockdowns war 

das natürlich nicht möglich, aber 

leider hat sich auch danach bisher 

niemand für so einen Einsatz 

gefunden.  

Wenn Sie in Ihrem Umfeld junge 

Leute kennen (oder Sie selber!), die 

sich dafür interessieren könnten, 

sprechen Sie sie bitte hierzu an.  Wir 

können für so einen Einsatz zwar 

kein Gehalt bezahlen, unterstützen 

aber bei der ganzen Organisation. 

Und wie die zahlreichen Erfahrungsberichte von den bisherigen Volunteers zeigen (siehe 

Erfahrungsberichte von Freiwilligen) ist so ein Einsatz sehr prägend und wertvoll für das 

weitere Leben.  

4) 30 Jahre Gugma 

Bereits im letzten Rundbrief 2023 haben wir an die 

Gründung unserer Vorläufer-Organisation Balay sa 

Gugma im Jahr 1993 auf den Philippinen erinnert. Der 

Gründer Thomas Wendl schrieb in einem bewegenden 

Bericht (siehe Gründung des Straßenkinderprojektes) wie 

es dazu kam. 

Im Jahr darauf wurde in München der Unterstützerverein 

„Balay sa Gugma e.V.“ gegründet, den wir später zu 

„Gugma Street Kids e.V.“ umbenannt haben.  

Die Gründungsversammlung war am 21. Juni 1994, die 

Eintragung ins Registergericht am 23. August desselben 

Jahres, sodass wir heuer unser 30-jähriges Bestehen 

feiern können. 

 

 

 

Die sieben Gründungsmitglieder 

https://www.gugma.org/weitere-informationen/erfahrungsberichte
https://www.gugma.org/assets/verwendet/berichte/rund_2023_10.pdf


 

 

Spendenkonto 

GUGMA Street Kids e.V. 

IBAN DE71 6609 0800 0000 1399 98 

... oder spenden per Klick mit Paypal: 

 
 

https://www.paypal.com/donate/?hosted_button_id=QQN2MHEHYZ2P2

